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gehenden W ünsche VE ziıchten Ich möchte CS jedenfalls entschıeden
Lun nd dem verdienten Herausgeber, der 111 111 auch schon
Aaldc VOL Jahrzehnt. unter der Führung der edeln Patres
Vox< Saınt KEtienne GIN Tauter W eggenosse auf den Heilandspfaden
Palästinas W al VONn FahZch Herzen zurufen:

or Wr  L;(>Ä-!..\-\ .fl}.4.>/,.4.  S
PAUMSTARK

R Graffin, Nau, Patrologia ovıentalıs MM Fn HUEN Dadot
el (/2e UD ımeurs-Eediteun Altemaqne et Autrıiıche-Hongrıie Herde
4 Friıbourg C Brisqgau
Tome Fascıcule Um martyrologe et douze MENOLOGES SYFLAQUCS, edites et Wra-

du2ts DUr | A Nau, Parıs 2], 164
Fasc A Les meNnOloges des evangelıarires cContes-arabes, edites et iradurzts

DA F, Nau, Paris |1913], 100
N  P  AasCa 78 ealendrier d’Aboul- Barakat "Temnte arabe, edıte et 09 adurt
D Eugene Yısserant, Paris |1913], 45— 9286

Die verdienten Herausvehbher der haben siıch entschlossen
„Martyrologes el Menologes orıentaux “ alle or1echıschen un

orjentalıschen Heiligenkalendeır Zı publızıeren dıe S16 des Druckes für
WL dig 1alten W 61 den Den hegınn dıeser Publiıkation deren roßen
Nutzen für dıe lıturgiegeschichtlichen Studıen nıcht CISgENS nachgewı1esen
Lı werden braucht bılden dıe 111 den 3 angegebenen Faszıkeln eNnt-
haltenen syrıschen nd koptisch-arabischen Heiuligenkalender

An der Spıtze des Faszıkels StE ein qalter Bekannter, das
syrısche Martyrolog1um des CGod Add O 150 411/12 des Brıtish
Museum. I)iese Eue Ausgabe (L) beruht auf e1Ner Kollatıon
der Hs und bemüht sıch über ıe bisherigen Ausgaben hınaus un dıe
JLiesung der UÜberreste VONn N amen Schlusse der schr beschädigten

Kol des FKolıo 2598 dıe N auf persische Kleriker un Ialen bezıeht,
als Koı SeEtZUNg der och gut erhaltenen Ser1e der persischen Diakonen
AUuS de1 Verfolgung des Jahrhunderts

Kis folgen bısher unbekannte Jakobitische Heıligenkalendeı 1—V),
dıe mM1 dem Dezembeı beginnen nd dıe ilteste FKHorm der Jako-
hıtıschen Heuigenfestordnung darzustellen scheinen IBER gılt jedoch

für den ältesten derselben AUS dem (lod al Mus Add 4L N  NO
Knde des Jahrhs.,, em die Yıaht der auf dıe einzelnen onate ent-
fallenden Heiuigenfeste och schr SCS 1S%, während S1e den dreı
übrıgen Hss viel größer ist. g1ibt leiıder 1Ur den Text nd dıe
UÜbersetzung. IDS hätte sıch gelohnt, diese Kalender mıiıt dem or1eCh1-
schen Heıulıgenkalender Zı vergleichen , miıt dem S16 sıch vielfach
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hberühren. Idıe ersten dreı gehören offen bar zusammen un tellen dıe
Heiligenfestordnung des Klosters (Jennesre dar, während der vierte
eınen abweichenden Typus repräsent:ert un eıne Stelle für sıch be-
ansprucht; enn Gr hat vıel wen1ıger Heilıgenfeste als dıie 7wel VOTall-

stehenden In dem altesten (41) steht Zie 23 Aprıl Saınt Gregoire
(S 32); ESs wäare wichtie Zı WI1sSSsen, oh 6S nıcht vielmehr: Saınt. (7e0rges
1e1ßen muß, der ın den dreı übrıgen Aprıl hguriert 40, 50, 99)
WIe J2 auch 1m (GAriechischen.

Die übrıgen syrıschen Heiligenkalender (VI—X begınnen qlle
miıt dem Oktober, un stammen A1US Hss VOIN ELE Jahrh. Zur
Nr Deux MECNOLOgES 1Aac0obrtes d Alep; g1bt eınen ommentar
und eın interessantes „SpCcıMmeEN“ der Resultate, denen das VEl -

gyleichende Studium der Heilıgenkalender führen kann (S 61—6 Ich
bezweıfle. daß diese beıden, 1m Eıinzelnen etark VOoO einander abweıchen-
den Kalender miıt eC qIs Heiligenkalender vomn Aleppo bezeichnet
werden können, WwWE1N uch cdıe e1INE Hs., (od C SYT. 6  9 i 154/7,
ın Aleppo geschrıeben wurde und dıe andere, (/od. Parıs. 140,
1E Jahrh., AaAuUuS Aleppo stammt; enn der einNzZIge Heılıge voxn Aleppo,
Mar Isaı (15 0  er  9 der In denselben Hgurıert (S 64), StE auch
ın den Nrn YAL VL un ME In allen dıesen Kalendern g1bt

zahlreiche Berührungen miıt der griechischen Heiligenfestordnung,
dıe iıch indes 1er nıcht näher verfolgen kann.

‘  Pn Der Faszıkel brıngt den 'Vl ext un Aie Übersetzung des
Heiligenkalenders 4US dem. koptisch-arabischen Kvangelıar des Institut
catholıque VOL Parıs, A), unter Hınzufügung der Ar
weıchungen der Heiligenkalender anderer koptisch-arabıscher Kvan-
gelharıen VOL Parıs. Liondon, Kom un Oxford. Als Anhang folet de1
arahısche Text vonxn Zzwel dieser Codıices. dem Abıc vab 73
(S 211—216; lateın he]1 Maı, No0wv. oll. veter. sCrupt. 4, 15—34,

nıcht angıbt) un em Barberin. orıenl. z< SaCC. (S D i
letzterer ıst e1n Psalterıum un nthält 1Ur och dıe ersten vıer VLO-
ate des Jahres) un dıie Übersetzung des (Jod. Ar ab. f (L 1343 der
ıbl Vıttor Emman. 1n Kom (S 25— Eıner dıieser Kalender
ist schon vox<n Selden. De synedrus veterum Hebraeorum, Frankfurt
1696, B ediert worden (Bodl. Ar ab. Z 1285/86). 1le
dıese Heiligenkalender begınnen mıiıt dem 9 ugust, der hbekanntlıch
dem Anfange des koptischen Kalenderjahres entspricht Toth).
Sıe sınd sicher eine Nachahmung der S0 Z0VaEApLO. AL Ende der
grlechischen Kryvangelharıen. Die Iteren voxn ıhnen unterscheıden sıch
aber vVvOoONn diesen dadurch, daß S1€e 1n jedem V1LOonNnate 7wel Serj1en VOoO  S

Heılıgenfesten aufführen. von denen dıe erste mıt Kvangelienperikopen
versehen ist. während dıie zweıte dıe Tagesrubrık aufiweıst. In
den jJüngeren ist, dıese Unterscheidung fallen gelassen und sınd alle
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Heılıgenfeste mıiıt Perıkopen bedacht Die inhaltlıchen Berührungen
mıt dem byzantınıschen Heiuigenkalender sınd zi1emlıch zahlreıich; vOoOx<
den 39 Heilıgenfesten AA des ON4ALES Toth (29 Aug.—27 Sept.)
ın sınd +n dem SYNAXAT. Kicel. Vonstplt. (ed Delehaye) mıt
denselben oder wen1g abweıchenden aten vertreten.

In der Kınleitung, dıe besonders über dıe benutzten Hss berichtet, außert sıch
mıift ec sehr zurückhaltend uber dıe Kntstehungszeıt unNn: dıe Quellen des

Heiligenkalenders der koptischen Kırche. Mıt ec er 2D, diese ntstehungs-
7e1t mıiıt Kellner,; Heortolog.?, Freiburg 1906, 268 ff. franz. VO  S Bund,
Parıs 1910, 491 ff., nach dem Jeweıls aufgenommenen jüngsten Heiligen bestim-
MEN; denn damıt ist won der 'TTermınus a quem der 1n der betreffenden Hs. VOT-

hegenden Rezensıion gegeben, aicht ab  D  Y dAie Entstehungszeit des Kalenders selbst
bestimmt. Wenn aber die Hs als den Zeugen des ursprunglichen Stadıums der
Entwiıcklung (des koptischen Heiligenkalenders anspricht (S 181, 182), 1ıst; dem ENTt-
vegenzuhalten, lal ıne Hs S 1250 kaum azı gyeeıgynet Se1n kann, eE1N Olcher
Zeuge se1n. Ich stelle mM1r die Entwicklung komplızıerter VOT.:

Der Faszıkel ist, der Textausgabe und der Übersetzung des
koptischen Heiligenkalenders gew1dmet, den Ahbu’l-Barakät ahr
q IS Kapıtel SEe1NeEeTr Knzyklopädıe: „.Die JLampe der Fıinsternis“ o1bt
nd den dem zweıten Stadıum der Eintwicklung desselben ZUWeISst,
S 181),; weıl darın dıe oben erwähnten Z7zwel Serjen VONn Heıligenfesten
1n en einzelnen Monaten 1n W egfall gekommen sind. Tıisserant hat
dafür dıe Hss, 1n denen das Werk vollständıg vorhegt, herangezogen,
und hat sıch bemüht, unter Heranzıehung verschijiedener Hılfsmittel,
insbesondere des koptischen, äthıopıschen und byzantınıschen Synaxars
(ed Delehaye), dıe zahlreichen Personennamen möglıchst
iıdentifizıeren. Vergleicht 102  z dıesen Kalender mıt A, erg1ıbt sıCh,
da er e1INE ausgıebige Vermehrung der Heılıgenfeste aufweıst, da, er

jeden onatstag miıt wenıgstens e1Inem Heıilıgenfest ausstattet, während
a ]edem Monat mehr oder wen1ger Tage ausläßt. Kür den Monat

erg1ıbt siıch eiINn Zuwachs VO ”9 Heılıgenfesten gegenüber
Die Berührungen mıt dem Synax cel Constplt. sınd . ınfolgedessenauch etLwas zahlreicher qlg heı
1lle TEL Faszıkel gyeben ne alphabetische Laiste der Personen- und Ortsnamen.

HKs leuchtet e1ın, daß 1ıne besondere SoroTalt Ut dıe Herstellung dieser Lıisten
verwendet werden muß, WEeNn S1e ihren Zıweck erfiullen sollen. Dieser verlangt e
Angabe nıcht bloß süämtlıcher Namen, sondern uch samtlıcher Daten, untfer denen
S1e stehen Im Faszikel sıch amı egnuügt, die Daten ” generalt“ -
zugeben; infolgedessen ın der Liste das WI1C.  1ge Datum des 28 Dezember,
unter dem das H’es VO  5 Petrus und Paulus ın dem syrıschen Martyrologium sSte
Nach Stichproben, dıe iıch vornahm, ist, die Vollständigkeit diıeser Angaben 1ın dem

und Faszıkel gewachsen. Besonders sorgfältig ıst, e Liste des Faszıkels.
Was 1U  a den (+esamttıtel dıeser Abteiulung der P SOWI1E cdıe

htel des und Faszıkels betrifit, annn dıe Aufnahme des Wortes
„Menologes“ 1n dıeselhen 7r Mıßverständnıssen führen Iie Herausgeber
1ätten hesser daran getan, sıch A  “ 11 die Termipologie VOoONn Delehaye
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(vgl SYNAL. Keel. Constplt. S ZU. halten, dıe allgemeın rezıpjert
wurde. nNnter „Menologes“ versteht 1n  A daher dıe großen Sammlungen
ausführliıcher hagıographischer Texte, nıcht dıe Heiligenkalender. Miıt
Delehaye bın ich der Ansıcht, daß 1142 für dıese SANZ JS  ut einfach
en Ausdruck „Calendruers“ nwenden kann, er auch 1n den
oriechıschen un orıentalıschen Dokumenten nıcht steht, Iıe Ausgaben
derselben werden ]Ja doch für NS A bendländer gemacht! brıgE11S

he1ißt der Yhtel des Faszıkels: T C(alendrier d Aboul-Barakat. Diese
Inkonsequenz vermehrt dıe Möglichkeıit der Mißverständisse. Mıßver-
ständnıisse sollen aher gerade 1n der wissenschaftlıchen Forschung Tn
ıchst ausgeschlossen werden. Endlich mu ß ich noch hinzufügen, da dıe
Hartnäckigkeıt, miıt der die Herausgeber der das Druckjahr autf
dem Umschlag iıhrer Bände un der einzelnen Faszıkel derselben
weglassen, mM17 eE1NET hesseren Sache würdig erscheıint.

rof. EHRHARD.

Conrad Preusser, Nordmesopotamısche Baudenkmüäter altchrıistlicher
und ıslamıscher eıt Mat eINEY Kartenskıizze und J9 Abbıldungen au f
S59 Tafeln nNnd$d ımM ert ( Wiıssenschaftliche Veröffenthchung Ter
Deutschen Orient-Gesellschaft): Lie1pzıg 1911 (J Hinrichs’sche
Büchhandlung). 74 'Text.

(xertrude Lowthilan Bell, O(hurches and Monasterızes of the T ’'ün
Wiıth F'igures anıd Plates.‘Abıdiın and Neighbouring Ihstraicts

(Zeıtschruft TÜr (Zeschichte der Archaitektur. eıhe S Heıdelberg
1913 ar W ınter'’s Universitätsbuchhandlung). 56 ext

57—112).
Die christliche Denkmälerwelt des Y weistromlandes rückt immer

bedeutungsvoller ın das esichtsfeld kunstgeschichtlicher Korschung e1INn.
In meıner Besprechung des Strzygowskıischen Amida-W erkes 153
Z der Serı1e dıeser Zeıitschrift, EeZW. MhKw. 459 —464,
hatte iıch des demselben VOoO Miß ell beıgesteuerten, wert-
vollen Materjales her ältere Sakralbauten des nordmesopotamıschen
(xebirgslandes Lür ‘Aßdin gedenken. on eınen 0Na VOT der
Kixpedition der hochverdienten englıschen Dame, be1 welcher jenes
Materı1al gesammelt wurde, VO Preusser auf eıner 44.tägıgen
Reise VvOoOxn AÄAssur nach Aleppo (1. Aprıl—14. Maı dıe Aufnahmen
emacht worden, dıe 1n der ersten der beıden obengenannten Publiıka-
tionen vorgelegt werden und e1ınem gu Teıle gleichfalls auf hrıst-
lıche kKırchenbauten un Klosteranlagen entfallen. Das nach Umfang
un Ausstattung oleich erstklassıge Ilustrationsmaterıial eıner geradezu
wundervollen T’afelmapnpe begleıtet eın ın der FKForm des Keıisejournals


